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Abschließbare Fahrradstellplätze

Stadt Engenerinnert anRückmeldung
bis zum16. April

Die Stadt Engen plant, im Zuge der laufenden Bahnhofsmoder-
nisierung zukünftigabschließbareFahrradstellplätze einzurich-
ten und für 5 bis 10 Euro monatlich zu vermieten. Um dieses
Projekt zu verwirklichen, wird eine gewisse Anzahl Nutzer be-
nötigt. Daher soll vorab der Bedarf ermittelt werden.Wer Inter-
esse an einem Fahrradstellplatz hat und diesen auch mieten
würde, sendetbitte eineE-Mail anLeaWardenga (LWardenga@
engen.de) oder gibt den Coupon beim Stadtbauamt Engen,
Marktplatz 2, 78234 Engen, bis Freitag ab.

Stadt Engen
Stadtbauamt
Marktplatz 2
78234 Engen

Ja, ich möchte einen abschließbaren
Fahrradstellplatz mieten.

Name

Adresse

Telefonnummer

E-Mail

zentrum Singen werden vor Ort
in Engen 198 Impfdosen ver-
impfen. BürgerInnen, die sich
bereits bei der Engener Impf-
hotline im Museum, bei der
»Engener Brücke« und bei der
Stadtverwaltung gemeldet ha-
ben, erhalten eine schriftliche
Terminbestätigung zugeschickt.
Alle anderen BürgerInnen in
Engen und den Ortsteilen, die
zu der genanntenGruppe gehö-
ren und gegen Covid-19 geimpft
werdenmöchten, sind aufgeru-
fen, sich zu melden: Telefon
07733/502-211 oder bei der
»Engener Brücke« unter Tele-
fon 07733/3603092 (Öffnungs-
und Bürozeiten: Montag und
Mittwoch 10bis 12UhrundFrei-
tag 15 bis 17 Uhr).

Engen. Am Donnerstag, 29. Ap-
ril, gibt es für Engener Bürger-
Innen mit vollendetem 80.
Lebensjahr und deren Partner-
Innen, die über 70 Jahre alt sind,
in der neuen Stadthalle die
Möglichkeit, sichmitdemImpf-
stoff von BioNTech gegen Coro-
na-19 impfen zu lassen. Eben-
falls impfberechtigt sind
Personen über 70 Jahre, deren
Ehe- beziehungsweise Lebens-
partnerInnen (über 80 Jahre)
bereits geimpft wurden. Weite-
re Personengruppen aus Impf-
priorität 1 und 2 der Corona-
Impfverordnung sind bei
diesem Angebot nicht impfbe-
rechtigt.
Zwei mobile Impfteams aus
Freiburg und dem Kreisimpf-

Corona-Impfungam29.April in Engen
durch zweimobile Impfteams

Gemeinsamgegen
diePandemie

Kreistesttage, Sonntag, 25. Ap-
ril, 8 bis 18 Uhr Kreistesttage.
Die Terminvergabe erfolgt on-
line unter www.schnelltest-en
gen.de. Die Termine können ab
sofort gebucht werden.
Für BürgerinnenundBürger, die
Probleme mit der Onlinebu-
chung haben, wird eine telefo-
nische Hotline mit Buchungs-
möglichkeitangeboten:Montag
bis Freitag von 10 bis 12 Uhr.
Bitte beachten: Die Telefon-
nummer der Hotline hat sich
geändert. Sie lautet jetzt
07733/502-220.

Engen/Hegau. Im Medizini-
schen Versorgungszentrum im
Engener Krankenhaus in der
Hewenstraße finden für Bürge-
rinnen und Bürger der Gemein-
den Aach, Engen, Mühlhausen-
Ehingen und Tengen weitere
Schnelltesttermine statt:
Mittwoch, 14. April, 16:30 bis
20:30 Uhr,
Freitag, 16. April, 15 bis 18 Uhr,
Samstag, 17. April, 9 bis 16 Uhr,
Montag, 19. April, 17 bis 20 Uhr,
Mittwoch, 21. April, 17 bis 20Uhr,
Freitag, 23. April, 15 bis 18 Uhr,
Samstag, 24. April, 8 bis 18 Uhr

ImMedizinischenVersorgungszentrum inEngen -
Anmeldungonlineoder telefonisch

WeitereTerminangebote
fürCorona-Schnelltests

Welschingen. Am Samstag, 24.
April, führt der Hohenhewen-
chor Welschingen seine alljähr-
liche Schrottsammlung durch.
Die Sammlung findet erstmals
als Bringsammlung statt.
Das Altmaterial kann von 8 bis
14 Uhr auf dem Parkplatz der
Hohenhewenhalle in der Wet-
testraße in Welschingen abge-
gebenwerden.
Nicht angenommen werden
Kühlschränke, Kühltruhen,
Waschmaschinen, Wäsche-
trockner oder Autoreifen.
Der Hohenhewenchor bittet zu
beachten, dass bei der Schrott-
abgabeMaskenpflicht herrscht!

Schrottsammlung
am24. April

Hohenhewenchor
Welschingen

Engen.AmDonnerstag, 15. April,
ist der Bereich der Munding-
straße vor dem Parkplatz der
Tennisanlage zwischen 8 Uhr
und 12 Uhr nicht befahrbar, da
ein Baucontainer abtranspor-
tiertwird. DieUmleitung erfolgt
über dieWilhelm-Hauff-Straße.

KurzeSperrung
Mundingstraße

Engen. Aus Anlass des bundes-
weiten Coronagedenkens wird
am kommenden Sonntag, 18.
April, um 16 Uhr in einem öku-
menischen Gottesdienst in der
Autobahnkapelle der Toten ge-
dacht und Anteil am Leid der
Angehörigen, Freunde, Bekann-
ten genommen.

Coronagedenken
Autobahnkapelle
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Abfalltermine

Donnerstag, 15.04. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Montag, 19.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 20.04. Biomüll Engen
Samstag, 24.04. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 26.04. Blaue Tonne Engen undOrtsteile

Montag, 03.05. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 04.05. Biomüll Engen
Mittwoch, 05.05. Restmüll Engen undOrtsteile
Samstag, 08.05. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Mittwoch, 12.05. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Mittwoch, 12.05. Problemstoffsammlung

15-18 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Samstag, 15.05. Elektronikschrott-Kleingeräte
8-12 Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße

Nähere Infos beimMüllabfuhr-Zweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH,
Hotline 0180/1888811

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Bitte nur haushaltsüblicheMengenmitnehmen.

Veranstaltungen

Wochenmarkt,Donnerstag, 15. April, 8 bis 12 Uhr, Marktplatz

Bauarbeiten in vollemGang: Die Stadtwerke Engen erneu-
ern seit Mitte März ein Stromkabel im Ortsteil Welschingen. Betroffen ist
die Straße »Auf Löbern«. »Im Zuge der Tiefbauarbeiten zur Versorgungs-
sicherheit wurde den Kunden die Möglichkeit gegeben, sich kostenlos an
das Erdgasnetz anschließen zu lassen. Mit jedem Hausanschluss bereiten
wir auch einen Anschluss an das Glasfasernetz der Stadtwerke vor. Dieser
kann dann aufWunsch aktiviert werden«, so Thomas Freund, Technischer
Leiter der Stadtwerke Engen. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich bis
Ende April andauern. Bilder: Stadtwerke Engen

ril, erfahren die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer per Video-
konferenz, wie eine kind-
gerechte Kost aufgebaut sein
sollte und wie die Umstellung
gelingt. Interessierte haben von
20 bis 21 Uhr die Gelegenheit,
sich über die Ernährung im
Kleinkindalter zu informieren
und offene Fragen zu klären.
Eine Anmeldung beim Land-
wirtschaftsamt Stockach unter
Angabe des Namens,Wohnorts,
der Telefonnummer, E-Mail so-
wie des Alters des Kindes ist
unterderTelefonnummer07531/
800-2942 oder per E-Mail an
forum.ernaehrung@LRAKN.de
bis zum 20. April möglich. Wei-
tere Informationen werden
nach der Anmeldung erteilt. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Hegau. Das »Forum Ernährung
und Verbraucherbildung« am
Landwirtschaftsamt in Sto-
ckach bietet im Rahmen der
Landesinitiative Bewusste Kin-
derernährung allen interessier-
ten Eltern die Möglichkeit, von
zu Hause aus am Online-Kurs
rund um das Thema Essen und
Trinken nach dem ersten Le-
bensjahr teilzunehmen.
DerÜbergangvonBabynahrung
zur Familienkost macht Spaß
und fordert die Kinder heraus,
für sie neue und unbekannte
Lebensmittel auszuprobieren
und sich weiterzuentwickeln.
Im Rahmen des Online-Ange-
bots »Kleine Schleckermäul-
chen essen am Familientisch -
Ernährung nach dem ersten
Lebensjahr« am Freitag, 23. Ap-

Online-Vortrag am23. April
über ErnährungnachdemerstenLebensjahr

»KleineSchleckermäulchen
essenamFamilientisch«

spielsweise die Bundespolizei,
lokale Einschränkungen wie
Ufersperrungen in einzelnen
Orten regeln die Ortspolizeibe-
hörden der Städte undGemein-
den. Juristische Beratungen
und individualmedizinische
Konsultationen können von
den Hotline-Mitarbeitenden
nicht geleistet werden.
Darüber hinaus können Bürge-
rinnen und Bürger an sieben
Tagen pro Woche rund um die
Uhr den vom Innenministerium
zur Verfügung gestellten Chat-
bot COREY nutzen. Dieser be-
antwortet Fragen rund um das
Thema Coronavirus in Baden-
Württemberg - zu Infektions-
zahlen, der Rechtsverordnung
und vielemmehr.
(Quelle: Homepage des Land-
ratsamtes Konstanz)

Engen/Hegau. Das Landrats-
amt Konstanz hat eine Hotline
für ratsuchende Bürgerinnen
und Bürger zum Coronavirus
eingerichtet. Diese ist vonMon-
tag bis Freitag zwischen 8 und
17 Uhr sowie am Samstag zwi-
schen 8 und 12 Uhr unter der
Telefonnummer 07531/800-
7777 erreichbar.
Neben den überwiegenden Fra-
gen zu Testungen, Quarantäne-
regelungen, Risikogruppen
oder zur Corona-Verordnung
des Landes Baden-Württem-
berg erreichen die Hotline auch
Fragen zu Grenzübertritten
oder Sperrungen zu Ufern, We-
gen oder Spielplätzen. Nicht für
alle Fragen ist die Corona-Hot-
line die richtige Adresse: An-
sprechpartner zu Themen rund
um Grenzübertritte ist bei-

BitteHotlinedesLandratsamtesKonstanznutzen

FragenzumCoronavirus

ab sofort eine offene Sprech-
stundeimRathausTengen. Die-
se findet jedenFreitag von9bis
11 Uhr statt. Eine vorherige tele-
fonische Vereinbarung ist hier
nicht nötig. Termine außerhalb
dieser Sprechstunden können
jederzeit ab sofort telefonisch
unter 07731/31244 vereinbart
werden und auch an einem an-
deren neutralen Ort im Bereich
Westlicher Hegau stattfinden.

Hegau.Der Frauen-undKinder-
schutz e. V. Singen hat im Rah-
men des »Modellprojektesmo-
bile Teams der Fachberatungs-
stellen gegen häusliche Gewalt
vor dem Hintergrund der Coro-
na-Pandemie« eine Anlaufstel-
le zur Krisenintervention, Bera-
tung und Vermittlung von
Unterstützungsangeboten bei
häuslicher Gewalt im Westli-
chen Hegau geschaffen. Es gibt

Anlaufstelle imWestlichenHegau

BeihäuslicherGewalt
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Das StädtischeMuseumEngen + Galerie ist aufgrund der bundesweitenMaßnahme zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie geschlossen.

Engen.Mit demSommerferien-
programm der Stadt Engen
wird den Kindern und Jugendli-
chen immer wieder ein spaß-
bringendes und abwechslungs-
reiches Programm in den
Sommerferien geboten. Die ge-
samten sechs Wochen wird die
Ferienzeit mit Programmpunk-
ten wie Sport, Spiel, Musik, Bas-
teln, Wanderungen und vielem
mehr kurzweilig bereichert.
Die Stadt Engen freut sich über
jeden Programmpunkt, der an-
geboten wird. Natürlich sind
Vereine, Gewerbebetriebe oder
private Initiatoren in gleicher
Weisewillkommen,wennesum
die Gestaltung des Ferienpro-
gramms geht. Interessenten
können sich gerne beim Bür-
gerbüro Engen, Telefon 07733/
502-214, informieren.

Werbietet einen
Programmpunkt?

Sommerferienprogramm

Die stolze Anzahl von 14 InstrumentalschülerInnen konnte kürzlich geehrt werden:
Sie alle haben schon zehn Jahre und länger den Unterricht an der Musikschule Engen wahrgenommen. Obwohl
das alle fünf Jahre stattfindende Jubiläumskonzert aufgrund der Pandemiebestimmungen im März ausfallen
musste, ließ es sich die Leiterin der Musikschule, Esther Meiers, nicht nehmen, die lieb gewordene Tradition der
Schülerehrung im kleineren Rahmen doch noch einmal durchzuführen. »Wir hätten Euch gerne auchmusizieren
gehört«, bedauerte Esther Meiers, »dochmöchte ich Euchmit einem Sterntalerpräsent und der Urkundemeine
Wertschätzung aussprechen - auch im Namen aller Kollegen«. Es sei heutzutage nicht selbstverständlich, so
lange bei einer Sache zu bleiben. Esther Meiers dankte daher auch den Eltern, die den Unterricht über die vielen
Jahre bezahlt hätten, und ebenso den Lehrkräften, die hervorragende Arbeit geleistet hätten. Dies war die letzte
Veranstaltung der Musikschule Engen, die nach zwanzig Jahren erfolgreicher kultureller und musikpädagogi-
scher Aufbauarbeit zum 31. März aufgelöst wurde. Der Unterricht in den Räumen des ehemaligen Klosters St.
Wolfgang wird nun in anderer Weise, aber vom selben Kollegium weitergeführt. Die Namen der geehrten
SchülerInnen (Dauer des Unterrichts): Jennifer Domnick (14 Jahre 5 Monate), Finn Landthaler (14 Jahre), Leonie
Kaiser (13 Jahre 3 Monate), Lucy Brehm (11 Jahre 9 Monate), Judith und Laurin Bier (11 Jahre 6 Monate), Susanna
Meiers (11 Jahre 6Monate), Lucie Lutz (11 Jahre 6Monate), Luisa Grundmüller (11 Jahre), Mayena Farman (10 Jahre
11 Monate), Aliya Schönfeldt (10 Jahre 6 Monate), Pascal Bach (10 Jahre 5 Monate), Janine Zoyke (10 Jahre 5 Mo-
nate) und Tim Schollmeyer (10 Jahre). Bild: Musikschule Engen

teressierte schon jetzt unter
www.stadtradeln.de/engen.
Bürgermeister Johannes Moser
hofft auf eine rege Teilnahme
aller BürgerInnen, Parlamenta-
rierInnen und Interessierten
beim »Stadtradeln«, um da-
durch aktiv ein Zeichen für
mehr Klimaschutz und mehr
Radverkehrsförderung zu set-
zen.
Bei Rückfragen steht Lea War-
denga, Telefon 07733/502-241,
E-Mail: LWardenga@engen.de,
gerne zur Verfügung.

deln« geht es einerseits um
Spaß am Fahrradfahren, aber
vor allem auch darum, mög-
lichst viele Menschen für das
Umsteigen auf das Fahrrad im
Alltagzugewinnenunddadurch
einen Beitrag zum Klimaschutz
zu leisten.
Jeder kann ein »Stadtradeln«-
Team gründen beziehungswei-
se einem beitreten, um beim
Wettbewerb teilzunehmen. Da-
bei sollten die Radelnden so oft
wie möglich das Fahrrad nut-
zen. Anmelden können sich In-

Engen. Seit 2008 treten Kom-
munalpolitikerInnen und Bür-
gerInnen für mehr Klimaschutz
und Radverkehr in die Pedale.
Die Stadt Engen ist vom 3. bis
23. Juni mit von der Partie. In
diesem Zeitraum können alle,
die in Engen leben, arbeiten,
einem Verein angehören oder
eine Schule besuchen, bei der
Kampagne des Klima-Bündni-
ses »Stadtradeln« mitmachen
undmöglichst viele Radkilome-
ter sammeln.
Beim Wettbewerb »Stadtra-

Klima-Bündnis-Kampagne»Stadtradeln«geht indienächsteRunde

StadtEngenradelt
erneutfürgutesKlima

Öffnungszeiten
Mo. - Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00 - 18.00 Uhr
Schwarzwaldstraße • Engen
Tel. 07733/5422 • Fax 3173
www.weinhaus-gebhart.de

Neu im
Sortiment:
Weine vomWinzer-
verein der Insel
Reichenau, die

kleinste selbständige
Genossenschaft in

Baden.

Lassen Sie sich von
Müller-Thurgau,
Rosé, Spätburgunder
und Gutedel
begeistern!
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Ein gutes Ergebnis erbrachte der Blutspendetermin in der
Stadthalle in Engen. Es kamen 205 Spendewillige, darunter 12 Erstspen-
der. Neun Personen konnten aus medizinischen Gründen kein Blut spen-
den. Somit konnten 196 Blutkonserven in die Blutspendezentrale ge-
bracht werden. Das Engener DRK ist dankbar für das Engagement der
Bürgerinnen und Bürger. Bild: DRK-Ortsverein Engen

Aktuelle Änderungender Corona-Verordnung

Änderungen zum12. April:

Umsetzung der bereits angekündigten Aussetzung des Prä-
senzunterrichts vom 12. bis 18. April 2021

• Schülerinnen und Schüler der Grundschulen, der Klassen-
stufen 5und6der auf der Grundschule aufbauendenSchu-
len sowie der entsprechenden Klassenstufen der Sonder-
pädagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ)
kehren in der ersten Schulwoche nach den Osterferien (12.
bis 18. April 2021) vorübergehend in den Fernunterricht zu-
rück.

• Eswird eineNotbetreuung für teilnahmeberechtigte Schü-
lerinnen und Schüler der Grundschule, der Klassenstufen 5
bis 7 der auf der Grundschule aufbauenden Schulen sowie
aller Klassenstufen der Sonderpädagogischen Bildungs--
undBeratungszentrenangeboten. Dabei geltendiebisheri-
gen Zugangsvoraussetzungen.

Quelle: Homepage der Landesregierung Baden-Württemberg

Rechtskreis SGB III (Arbeitslo-
senversicherung) und 7.061
Menschen zumRechtskreis SGB
II (Grundsicherung).
Kurzarbeit: ImMärz sindbei der
Agentur für Arbeit 181 neue An-
zeigen auf Kurzarbeit eingegan-
gen. Darin wurde Kurzarbeit für
maximal 3.110 Frauen undMän-
ner angemeldet.
Für September 2020 liegen
endgültige Zahlen vor, da alle
Melde- und Abrechnungsfris-
ten inzwischen abgelaufen sind.
Demnach haben im Septem-
ber 2.361 Betriebe Kurzarbeit
umgesetzt undmit der Agentur
für Arbeit abgerechnet. Es be-
fanden sich 22.839 Frauen und
Männer in Kurzarbeit. Mehr als
die Hälfte davon entfiel auf das
verarbeitende Gewerbe, vor al-
lem der Metall- und Elektro-
industrie.
Geflüchtete Menschen und
Asylbewerber: Im März waren
insgesamt 5.398 Ausländer
arbeitslos gemeldet.
EntwicklungderArbeitskräfte-
nachfrage: Unternehmen und
Verwaltungen informierten im
März über 1.809 neue, offene
Stellen. Im gesamten Agentur-
bereich waren insgesamt 5.330
Stellen unbesetzt. Dies waren
1.491 weniger als im März
2020. »Uns werden wieder ver-
mehrt offene Arbeitsstellen ge-
meldet. Dennoch löst sich der
Stau amArbeitsmarkt nur lang-
sam auf. Während der Kurz-
arbeit konnten die Betriebe kei-
ne Neueinstellungen vorneh-
men. Wenn nun die Kurzarbeit
beendet wird und die Mitarbei-
ter in die Unternehmen zurück-
geholt werden, dauert es einige
Zeit, bis der neue Personalbe-
darf feststeht. Danach kann die
Suche nach neuenMitarbeitern
beginnen. Es ist also ein länge-
rer Weg bis zum unterschriebe-
nen Arbeitsvertrag, der sich
dann auch auf die Entwicklung
am Arbeitsmarkt auswirkt«, so
Jutta Driesch.
Im Landkreis Konstanz waren
7.234 Arbeitslose (3.219 Frauen,
4.015 Männer) gemeldet - mi-
nus 337 zumVormonat.
Die Arbeitslosenquote betrug
im März 4,5 Prozent, davon SGB
II: 3.289 Menschen - plus 48
zumVormonat.

Hegau. »Die Arbeitslosigkeit ist
nun den dritten Monat in Folge
zurückgegangen, das ist ein
positives Zeichen. Dennoch ist
es für eine verlässliche Progno-
se noch zu früh. Solange die
Pandemie-Entwicklung weiter-
hin schwierig bleibt, könnenwir
nur vonMonat zuMonat schau-
en«, erklärt Jutta Driesch, die
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit
Konstanz-Ravensburg.
»DerAbbauderArbeitslosigkeit
wird derzeit überwiegend von
äußeren Bedingungen wie der
Corona-Pandemie beeinflusst.
Da sind uns teilweise die Hände
gebunden. Bei den Themen
Lehrstellenvermittlung und be-
ruflicher Weiterbildung haben
wir jedoch großen Handlungs-
spielraum und zahlreiche Mög-
lichkeiten. Für die Schülerinnen
und Schüler beginnt spätestens
jetzt die Phase der Berufsorien-
tierung und Ausbildungsplatz-
suche. Ich lege allen jungen
Menschen dringend ans Herz,
einen Termin mit der Berufsbe-
ratung zu vereinbaren und sich
umfangreich zu informieren.
Sie werden als Fachkräfte der
Zukunft gebraucht«, so Jutta
Driesch. Die Arbeitslosenquote
lag im März bei 3,7 Prozent. Die
Quote in Baden-Württemberg
betrug 4,3 Prozent.
Entwicklung der Arbeitslosen-
zahlen: Im Agenturbezirk Kon-
stanz-Ravensburg waren im
März 16.807 Menschen ohne
Arbeit, 7.470 Frauen und 9.337
Männer. Gegenüber dem Vor-
monat waren 785 Menschen
weniger arbeitslos gemeldet.
Nach Rechtskreisen gegliedert
gehörten 9.746 Menschen zum

SchwierigePrognosewährendPandemie-Entwicklung

Die Zahl der Arbeitslosen in
der RegionBodensee-Ober-
schwaben ist erneut leicht
gesunken. ImBezirk der
Agentur für Arbeit Konstanz-
Ravensburgwaren imMärz
16.807 FrauenundMänner
ohneBeschäftigunggemeldet,
785weniger als imVormonat
(minus 4,5 Prozent). Im
Vergleich zumVorjahr hat die
Arbeitslosigkeit um4.071
Menschen zugenommen. Dies
entspricht einer Steigerung
von 32,0 Prozent.

Arbeitslosigkeit
weiteraufdemRückgang
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Engen. Bei der ersten Osterral-
lye durch die Engener Altstadt
wareiniges los: In 25Schaufens-
ternkonnten zweiWochen lang
Fragen beantwortet werden.
Am Ostermontag war Annah-
meschluss, bis dahin wurden
282 ausgefüllte Rätselkarten im
Bürgerbüro eingeworfen, die
umgehend ausgewertet wur-
den. Die Gewinner wurden
schriftlich benachrichtigt.

Osterrallye zuEnde
Altstadt

Engen. Die Wasseruhrmontage
für das Jahr 2021 findet beim
Kleingärtnerverein Engen am
Samstag, 24. April, um 10 Uhr
statt. Auch dieses Jahr wird die
Montage durch den Vorstand
durchgeführt. Die Wasseruhren
müssen bis 9 Uhr an der Was-
serstelle vorhanden sein.

Wasseruhrmontage
KleingärtnervereinEngen

einrichten. Ebenfalls schließt
sich das Medizinische Versor-
gungszentrum (MVZ) im Enge-
ner Krankenhaus mit einem
Testangebot von 8 bis 18 Uhr
mit an.
Die Terminvergabe erfolgt on-
line unter www.schnelltest-en
gen.de. Die Termine können ab
sofort gebucht werden. Für
BürgerInnen, die Probleme mit
der Onlinebuchung haben, wird
eine telefonische Hotline mit
Buchungsmöglichkeit angebo-
ten: Montag bis Freitag von 10
bis 12 Uhr. Die Telefonnummer
der Hotline lautet: 07733/502-
220.
Dringend benötigt werden für
diese Aktion freiwillige Helfer-
Innen. Sie können sich unter
der Telefonnummer 07733/
502-249 bei Carmen Mangone
imBürgerbüromelden.
Durch das Engagement aller
BürgerInnen kann diese Aktion
zumErfolg beitragen.

Unternehmen, Betriebe, Orga-
nisationen und Behörden auf-
gerufen, zu testen. Am Samstag
und Sonntag von 8 bis 18 Uhr
sind alle BürgerInnen in kom-
munalenTeststationeneingela-
den, sich auf Covid-19 testen zu
lassen.
Engen testet gemeinsam
gegen Corona - Jetzt alle! Zum
Schutz von Familie und Freun-
den: Es geht hier um die früh-
zeitigeErkennungdesVirusund
die folgende sowichtige Abson-
derung. Dann erst können die
Infektionszahlen gesenkt wer-
den und es können Öffnungen
möglich sein.
Die Stadt Engen beteiligt sich
an den Testtagen und wird in
der Großsporthalle in der Jahn-
straße beim Schulzentrum und
in der neuen Stadthalle in der
Hohenstoffelstraße an der
Grundschule Engen am Sams-
tag und Sonntag von 8 bis 18
Uhr jeweils sechs Teststrecken

Engen. Die Infektionen mit Co-
vid-19 nehmen deutschland-
weitwiedermit exponentiellem
Wachstum zu. Um einen weite-
renAnstiegder»drittenWelle«
zu verhindern beziehungsweise
zu verlangsamen, sollen ver-
schiedene Strategien erprobt
werden. Eines derMittel soll die
regelmäßige Testungder Bevöl-
kerung sein.
Der Landkreis Konstanzmöchte
dazu der Bevölkerung in einer
flächendeckenden Schwer-
punktaktion von Freitag, 23. Ap-
ril, bisSonntag,25.April, Corona-
Testtage anbieten. Diese sollen
den BürgerInnen im gesamten
Landkreis die Gelegenheit ge-
ben, sich auf Corona testen zu
lassen.
Das Ziel ist es, Infektionsketten
der Covid-19 Infektion zu unter-
brechen und somit die Welle zu
brechen.
Am Freitag sind alle Schulen,
Kinderbetreuungseinrichtungen,

Stadt Engenbeteiligt sich anden landkreisweiten
Corona-Testtagenvom23. bis 25. April

FreiwilligeHelferinnenundHelfer
bittemelden

Am 22. März war es endlich soweit: Die Kinderhausleitung Elli Windmüller (Zweite von links)
sowie ihre Stellvertretung Monika Bender durften die Urkunde zur Rezertifizierung für das Beki-Zertifikat (Lan-
desinitiative »Beki- Bewusste Kinderernährung - für eine gesunde Ernährung in Kitas«) stellvertretend für das
gesamte Team des Kinderhauses Sonnenuhr in Empfang nehmen. Erstmals 2013 hatte das Kinderhaus Sonnen-
uhr die Voraussetzung für die Verleihung des Beki-Zertifikates erfüllt und nun zum zweiten Mal die Rezertifizie-
rung erhalten. Durch dieses Zertifikat wird nach innen und außen getragen, dass sich ErzieherInnen sowie der
Träger mit bewusster Kinderernährung auseinandersetzen. Es wird durch die vier Bausteine des Beki-Konzeptes
»Ernährungserziehung, Erziehungspartnerschaft mit Eltern, Verpflegungsstandards« und entsprechenden
»Außenbeziehungen beziehungsweise Lieferkooperationen« getragen. Alle Aktivitäten mit den Kindern und
den damit verbundenen Veränderungen wurden ausführlich in der Konzeption überarbeitet und dokumentiert
und an das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz geschickt. Mit der Überreichung der Ur-
kunde durch Fr. Auer und Fr. Haibt Lindner ist die BeKi-Zertifizierung erfolgreich für die nächsten sechs Jahre
verlängert. Weitere Informationen sind unter www.beki-bw.de zu finden. Bilder: Kinderhaus Sonnenuhr

Kompetent, freundlich, preiswert.

Und immer nah beim Kunden.

Stadtwerke Engen –Menschen mit Energie!

STROM | GAS | WASSER | TV | TELEFON | INTERNET

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

...so bratwurst-
frisch!

...und alle selbstgemacht.
Bärlauchbratwurst
mit viel frischem
Bärlauch 100g 1,39 €
Truthahn-
Rostbratwürstle
mit Majoran, nur aus
Putenfleisch 100g 1,65 €
Rinds-Mereguez
würzig, aromatisch
und saftig 100g 1,99 €
Weiße Bratwurst
mit viel Kalbfleisch
besonders fein 100g 1,49 €
Kräuterbratwurst
mit Frischzwiebel
und Petersilie 100g 1,35 €
Käsebratwurst
mit Käsewürfel
und Paprika 100g 1,49 €
Kalbs-Zwiebelbratwurst
mit Lauchzwiebeln, nur
aus Kalbfleisch 100 g 2,20 €
Bratwurstschneckle
mit Kräuter, Bauernbratwurst
oder mit Käse 100 g 1,30 €

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch
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Etwas ganz Besonderes hatte sich die Stadt Engen dieses Jahr zu Ostern ausgedacht: eine Oster-
rallye durch die Engener Altstadt. In vielen liebevoll dekorierten Schaufenstern gab es Rätsel- und Schätzfragen
rund umdas ThemaOstern. Besonders gefreut hat sich die Grundschule Engen, denn auch Schulklassen konnten
bei der Rallye teilnehmen. So sah man in der Woche vor Beginn der Osterferien viele Schülerinnen und Schüler
aus jeder Klassenstufe mit ihren Lehrerinnen und Lehrern begeistert von einer Station zur nächsten gehen.

Zum Abschluss gab es natürlich sehr zur Freude der Kinder eine schokoladige Belohnung.
Bilder: Grundschule Engen/Bausinger

Impressum
Herausgeber:Stadt Engen, vertre-
ten durch Bürgermeister Johan-
nes Moser. Verantwortlich für die
Nachrichten der Stadt und der
Verwaltungsgemeinschaft Engen
der Bürgermeister der Stadt En-
gen, JohannesMoser.

Verantwortlich für denübrigen In-
halt, die Herstellung, Verteilung
und den Anzeigenteil:
InfoKommunal Verlags-GmbH
Jahnstraße 40, 78234 Engen,
Tel. 07733/996594-5660
Fax 07733/996594-5690,
E-Mail: info@info-kommunal.de
Geschäftsführer: Tobias Gräser

Redaktionsleitung:
Gabriele Hering, Tel. 07733/
996594-5661 oder01515/4408650
E-Mail: gabriele.hering@
info-kommunal.de

Anzeigenannahme/-Beratung:
Astrid Zimmermann bei Info
Kommunal (siehe oben)

Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr

Druck:Druckerei Konstanz GmbH

Kostenlose Verteilung (i.d.R. mitt-
wochs) an alle Haushaltungen in
Engen, Anselfingen, Bargen, Bie-
sendorf, Talmühle, Bittelbrunn,
Neuhausen, Stetten, Welschingen,
Zimmerholz, Aach, Mühlhausen,
Ehingen, Leipferdingen, Mauen-
heim, Tengen, Blumenfeld, Wat-
terdingen,Weil.

Auflage: 10.810

Amtsblatt nicht erhalten?
Reklamationen an: psg Presse-
und Verteilservice Baden-Würt-
temberg GmbH, kostenlose Hot-
line: 0800 999 5 222, qualitaet@
psg-bw.de

lungsvermögen. Wie gekonnt
die Autorin mit verschiedenen
Zeitebenen umgeht, ohne den
Leser zu verwirren«, hat die Re-
zensenten beeindruckt.
Wie Gardams Roman beim Le-
sekreis Engen ankam, wird sich
am6.Mai weisen.
Neue Teilnehmer sind willkom-
men. Die Zugangsdaten können
über manfred@mueller-harter.
de erfragt werden.

wird eine große englische Er-
zählerin in Deutschland ent-
deckt. … Dieser Roman über
›Old Filth‹, einen alten ehemali-
gen Richter aus besten Kreisen,
ist der erste Teil einer Trilogie«
(DIEWELT).
»Wiedas Lebenbritischer Kolo-
nialfamilien in Hongkong, Sin-
gapur undMalaysia aussah, ver-
mittelt Gardam mit Exotik,
ironischem Witz und Einfüh-

Engen. Für seinen letzten Ter-
min vor der Sommerpause hat
der Lesekreis Engen bei seiner
jüngsten Videokonferenz Jane
Gardams »Ein untadeliger
Mann« ausgewählt.
Als die deutsche Übersetzung
von »Old Filth« 2015 erschien,
war das Erstaunen im Deut-
schen Feuilleton groß, wie eine
sogroßeErzählerin so langeun-
bekannt geblieben ist: »Endlich

Lesekreis Engen liest bis zumnächstenTreffenam6.Mai
diedeutscheÜbersetzungvon»OldFilth«von JaneGardam

»EinuntadeligerMann«

Viel Spaßbei derOsterrallye durchdie Engener Altstadt

Hegau. Die Selbsthilfekontakt-
stelle»Kommit« sucht Interes-
sierte zum Aufbau einer Selbst-
hilfegruppe »Ängste und
Depressionen« für junge Er-
wachsene zwischen 20 und 30
Jahren. Ziel der Initiatorin ist es,
sich mit anderen Gleichaltrigen
über psychische Probleme wie
Ängste und Depressionen aus-
zutauschen.
Interessierte und Betroffene
können sich bei der Selbsthilfe-
kontaktstelle des Landkreises
Konstanz unter Tel. 07531/800-
1787 oder info@selbsthilfe-
kommit.de.melden.

Ängsteund
Depressionen

Selbsthilfegruppe
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werden. Latein, Altgriechisch
oder Biblisch-Hebräisch öffnen
die Türen zur Vergangenheit.
Das Vortragsprogramm hält
top-aktuelle Themen bereit,
wie »Impfen - Fluch oder Se-
gen?«mitDr. DianaMathiouda-
kis am 20. April oder »EinMann
ist keine Altersvorsorge« mit
Helma Sick am 21. April.
Vom Lieblingsort ist es nur ein
Klick (www.vhs-landkreis-kon
stanz.de)zurvirtuellenvhsLand-
kreis Konstanz - und schonkann
es losgehen - in der vhs-Küche,
im Naturgarten, im Gesangs-
unterricht und vielesmehr.
Kontaktdaten der vhs-Außen-
stelle Engen: Roswitha Distel,
vhsengen@rosdis.de, Telefon
07733/501216.

Hegau. Wurden zu Beginn der
Corona-Pandemie Online-Kur-
se eher noch als »Notlösung«
betrachtet, sind sie inzwischen
nicht mehr aus Bildung und
Freizeit wegzudenken. Die
Nachfrage ist groß und das vhs-
Online-Kursangebot umfang-
reichwie nie.
Aktuell startennebeneinergro-
ßen Auswahl an Kursen für Be-
wegung, Entspannung und be-
ruflicher Weiterbildung auch
sehr viele Sprach-Kurzkurse. So
können in Pandemiezeiten die
Niederlande, Schweden, Däne-
mark, Spanien, Rumänien,
Russland, Iran, der arabische
Sprachraum, Frankreich, Polen
oder auch Bulgarien, Norwegen
oder sogar Südafrika besucht

BreitesAngebot vonBewegung-/Entspannungüber
beruflicheWeiterbildungbis zuSprachenkursenundVorträgen

MiteinemKlick
indievirtuelleWeltdervhs

sionen teilweise auch durch
eine schlecht ausgebaute Infra-
struktur, genauso wie die vielen
Unfälle ohne Beteiligung ande-
rer (22 Prozent).
»An allen Knotenpunkten, vor
allem innerorts, wo Radwege
die Fahrbahnen kreuzen, ist
vorsichtiges, rücksichtsvolles
und vorausschauendes Fahren
gefragt«, empfiehlt der Analyti-
ker. »Als ungeschützter Ver-
kehrsteilnehmer lieber einmal
auf die Vorfahrt verzichten und
sich doppelt absichern. Knoten-
punkte sind neuralgische Orte,
andenenammeistenpassiert«.
Eine Rolle spielen aber auch die
höheren Ausgangsgeschwin-
digkeiten von Pedelecs. »Viele
Verkehrsteilnehmer rechnen
nichtmitdemSpeedderElektro-
Räder, erst recht nicht, wenn
der Fahrer aufrecht undmit ge-
ringer Trittfrequenz entspannt
auf dem Zweirad sitzt - oft
kommt er schneller näher als
erwartet«, stellt Ancona fest.
»Ein Problem ist auch die
schmale Silhouette der Radler.
Sie führt leicht dazu, dass das
Zweirad komplett übersehen
oder die Annäherungsgeschwin-
digkeit unterschätzt wird. Auf-
fällige und kontrastreiche Klei-
dung ist hier vonVorteil«.
Pedelec-Neulingen empfiehlt
der Sachverständige, sich beim
Start mit dem Elektro-Fahrrad
genügend Zeit zu nehmen, um
sichmit demgrößerenGewicht,
dem veränderten Handling, der
ungewohnt starken Beschleu-
nigung vor allem im Turbomo-
dus sowie den höheren Ge-
schwindigkeiten ihres Pedelecs
vertraut zumachen.
»Wichtig ist, dassman die eige-
nen Fähigkeiten auf dem Fahr-
rad nicht überschätzt und nur
so schnell fährt, wie man sein
Gefährt auch sicher beherr-
schen kann. Im Übrigen ist von
allenBeteiligten imStraßenver-
kehr mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme gefragt«.

Hegau. Der Pedelec-Boom geht
in eine neue Runde. Im Corona-
Jahr 2020erhielt derAbsatz von
ElektrofahrrädernneuenSchub.
Die Zweiradhändler brachten
1,95 Millionen Pedelecs an Frau
und Mann und schraubten den
Bestandder Fahrrädermit elek-
trischem Rückenwind in
Deutschland auf insgesamt 7,1
Millionen.
Schattenseite dieser Entwick-
lung: Mit der Beliebtheit der
Elektro-Fahrräder gehen auch
die Unfallzahlen nach oben. Im
Zeitraum von 2017 bis 2019 er-
höhte sich, so das Statistische
Bundesamt, die Zahl der im
Straßenverkehr getöteten Pe-
delec-Fahrer von68auf 118Per-
sonen, ein Anstieg von 73 Pro-
zent.
Noch stärker schlägt ein ande-
rer wichtiger Indikator aus: die
Zahl der Verunglückten je
100.000 Einwohner. Dieser
Wert stieg von 6 im Jahr 2017
auf 13 im Jahr 2019, ein Plus von
117 Prozent. Auch für das Jahr
2020 zeichnet sich keine Trend-
wende ab. Nach Zahlen der lo-
kalen Verkehrspolizei nahm in
der Stadt Stuttgart die Zahl der
Unfällemit Pedelecs im vergan-
genen Jahr um 48 Prozent zu.
»Die Ursachen liegen oft in un-
angepassten Geschwindigkei-
ten, imMissachten der Vorfahrt
und zu wenig Übung«, sagt Lui-
gi Ancona, Unfallforscher bei
DEKRA. Ganz typisch ist die Si-
tuation, wenn ein Radfahrer
von einem Radweg kommt und
beimKreuzen oder Einbiegen in
eine Straße die Vorfahrt miss-
achtet wird. Oft kracht es auch,
wenn sich Abbieger mit einem
Entgegenkommenden oder
Überholer in die Quere kom-
men. Ort des Geschehens sind
in beiden Fällen meist Einmün-
dungen und Kreuzungen von
Straßen, Feld- oder Radwegen
sowie die Zufahrten von Grund-
stücken und Parkplätzen. Be-
günstigt werden solche Kolli-

Pedelecsboomenweiter -
aber auchdieUnfallzahlen steigen

Fähigkeitennichtüberschätzen

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag, 12 Uhr

Erdgas ist die saubere und

effiziente Alternative zu Erdöl.

Damit können Sie nicht nur

Ihr Eigenheim auf Temperatur

bringen, sondern auch Ihre

eigene Sterneküche betreiben.

Bon Appétit!

Gemüse vomMarkt,
Gas von den Stadtwerken

Stadtwerke Engen GmbH
T 07733/9480-0
info@stadtwerke-engen.de
www.stadtwerke-engen.de
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Hygiene- und Coronavorschrif-
ten Ohrabdrücke genommen.
Die Hörakustikmeisterin Jana
Ritter, zertifiziert für PSA-ange-
fertigten Gehörschutz, hatte
dies im Vorfeld mit dem Team-
leiter H. Steidle organisiert und
dann konnte der geeignete Ge-
hörschutz schnell gefunden

und angefertigt werden. Dank
modernster 3-D-Scantechnik
wurden die Abdrücke (Foto)
gleich ans Labor weitergeleitet.
Für Menschen, die täglich
mehrstündig an einem Arbeits-
platz mit erhöhtem Lärmauf-
kommen tätig sind, kommt da-
her nur ein maßangefertigter
Gehörschutz als »geeignete
persönliche Schutzausrüstung
(PSA)« in Frage. Warum? Nur
bei einem maßangefertigten
Gehörschutz wird bei Ausliefe-
rung eine Funktionsüberprü-
fung durchgeführt und somit
der tatsächliche Schutz ge-
währleistet. Nur bei einem
maßangefertigten Gehörschutz
ist die Form der Ohranatomie
genau angepasst und somit
eine Trageakzeptanz über meh-
rere Stunden möglich. Nur bei
einem maßangefertigten Ge-
hörschutz ist die Position fest
definiert und somit der Hörein-
druck jeden Tag gleich (Warnsi-
gnalhörbarkeit, Kommunika-
tion und Ähnliches).
Die Funktionsprüfungen wur-
den im Fachgeschäft der Firma
Hörwelt Jana Ritter durchge-
führt und konnten für jeden
einzelnenMitarbeiter der Firma
Förster-Technik erfolgreich ab-
geschlossenwerden.

Engen. Fünf Millionen Men-
schen arbeiten in Deutschland
an einem Lärmarbeitsplatz.
Jährlich kommen Tausende hin-
zu, die ihr Innenohr an Lärm-
arbeitsplätzen unbemerkt schä-
digen. Lärmschwerhörigkeit ist
heimtückisch. Sie entsteht über
viele Jahre - meist schmerzfrei
und unauffällig - und ist leider
unheilbar. Sie kostet Lebens-
qualität und belastet Beziehun-
gen. Die Lärmschwerhörigkeit
gehört immer noch zu den häu-
figsten Berufserkrankungen.
Daher wandte sich die Firma
Förster-Technikmit einer unge-
wöhnlichen Bitte an die Hör-
welt Jana Ritter: »«Wir wollen
unsere Mitarbeiter, die an
einem Arbeitsplatz mit erhöh-
temLärmaufkommen schaffen,
ausreichend schützen«. Gesagt
- getan. Der Wunsch dabei war
ein angepasster Filter-Gehör-
schutz, der die Kommunikation
weiterhin ermöglicht, die lärm-
schädigenden Frequenzen aus-
reichend filtert und die Hörbar-
keit von Gefahrensignalen
weiterhin ermöglicht.
In einer Abdruck-Aktion in den
Räumlichkeiten der Firma Förs-
ter-Technik wurden bei 12 Mit-
arbeitern unter Einhaltung aller

AngepasstenFilter-Gehörschutz gefertigt

Hörwelt JanaRitter
meetsFörster-Technik

Das Bild zeigt H. Friemann, Auszu-
bildender bei Hörwelt Jana Ritter,
bei der Funktionsprüfung des Ge-
hörschutzes bei R. Hinrichsen von
Förster-Technik. Bilder: Hörwelt

BlickpunktGeschäftsleben

menarbeit abläuft: »Entweder
ich nehme einen Geflüchteten
ins Projekt auf, der noch keine
Lehrstelle hat und suche ihm
ein Praktikum oder einen Aus-
bildungsplatz. Hier können
mich auch gerne Unternehmen
mit Interesse direkt kontaktie-
ren.OderderBetriebhatbereits
einen Auszubildenden im Blick
und wir gehen gemeinsam
durch die ersten sechs Monate.
Ziel ist es, einen Rhythmus zu
finden und die Probezeit zu be-
stehen«.
Um die Startzeit so einfach wie
möglich zu gestalten, bietet der
»Kümmerer« diverse Unter-
stützungsmöglichkeiten an. Er
assistiert bei der Beantragung
von ausbildungsbegleitenden
Hilfen, führt eine berufliche
Orientierung anhand der per-
sönlichen Stärken durch und
unterstützt bei behördlichen
Gängen, Sprachunterricht sowie
anderen Problemen wie zum
Beispiel der Organisation einer
Tagesmutter. Zudem ist Baris
AbakAnsprechpartnerbei inter-
kulturellen Fragen und Kom-
munikationsschwierigkeiten.
Beratung per Telefon oder E-
Mail: Gehen die Angelegenhei-
ten über seinen Kompetenzbe-
reich hinaus, vermittelt er
Kontakte innerhalb der Hand-
werkskammer Konstanz oder
seines Netzwerks. »Bei aufent-
haltstechnischen Fragen hole
ich zum Beispiel Ines Rimmele
hinzu, die als Migrationsbeauf-
tragte der Handwerkskammer
Rechtsberatung gibt. Oft ge-
schieht das per E-Mail oder Tele-
fon aufgrund der aktuellen Pan-
demie-Lage. Sonst bieten wir
natürlich auch Vor-Ort-Beratun-
genan«, soAbak,derdaraufhin-
weist, dass bei Bedarf die Unter-
stützung im Förderprojekt des
Ministeriums auch über sechs
Monate hinausmöglich ist.
Gerade in Corona-Zeiten ist sein
Angebot gefragter denn je. Über
einen Telefonanruf von interes-
sierten Geflüchteten, Betrieben
oder Netzwerkpartnern freut
sichdergelernteHandwerker je-
doch immer. Ansprechpartner
für Geflüchtete, Zugewanderte
undBetriebe: Tel.07721/9988-17,
baris.abak@hwk-konstanz.de.

Hegau. Ein Drucker für einen
Geflüchteten muss her; ein
WLAN-fähiger, um es genau zu
sagen. Baris Abak sitzt, wie im
vergangenen Jahr so oft, im
Homeoffice an seinem Schreib-
tisch und telefoniert. Die Coro-
na-PandemiehatdenAlltagdes
»Kümmerers« der Handwerks-
kammer Konstanz durcheinan-
dergewirbelt. Improvisieren
steht auf der Tagesordnung.
Netzwerken per Telefon ist das
A und O, um erfolgreich für die
Geflüchteten und ihre Hand-
werksbetriebe zu agieren. In
diesemFall braucht einer seiner
Schützlinge einen Drucker, um
dem Online-Unterricht beizu-
wohnen. Ein Gespräch später
mit dem Jobclub-VS und die fi-
nanzielle Unterstützung ist ge-
sichert. Baris Abak atmet auf.
Seit April 2020 ist er als Teil des
Projekts »Integration durch
Ausbildung - Perspektiven für
Zugewanderte«, das vom ba-
den-württembergischen Wirt-
schaftsministerium gefördert
wird, für Geflüchtete, Zugewan-
derte und Handwerksbetriebe
im Bezirk der Handwerkskam-
mer Konstanz da. Er ist An-
sprechpartner bei Fragen rund
um den Ausbildungsstart von
neu zugewanderten Menschen
und bietet in diesem Zug auch
sechsmonatige kostenfreie In-
tensivbegleitungen an.
»Kümmerer«-Sprechstunde:
»Betriebe müssen keinen Re-
spekt vor der Einstellung eines
Geflüchteten haben, sie werden
nicht alleine gelassen. Wirmüs-
sen es bloßwissen. Wennwir es
nicht wissen, können wir nicht
helfen. Ichhabebishernurposi-
tive Erfahrungen gemacht«,
sagt Baris Abak. Um die Kon-
taktaufnahme zu erleichtern,
bietet ermittwochs von 9 bis 10
Uhr und donnerstags von 16 bis
17 Uhr eine Telefonhotline an.
Betriebe und ihre (potenziellen)
Auszubildenden können sich
unter Tel. 07721/9988-17 zu den
Sprechzeiten ohne Voranmel-
dungmelden.
Diverse Unterstützungsmög-
lichkeiten: Aus Baris Abaks Er-
fahrung haben sich zwei unter-
schiedliche Wege heraus-
kristallisiert, wie die Zusam-

BarisAbakbetreutbei derHandwerkskammerKonstanz
neu zugewanderteMenschen

Ein»Kümmerer«zwischen
Corona-ChaosundBürokratie

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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genes Bild: 45 Prozent finden
den Hinweis »ohne Kükentö-
ten« für beide Alternativen
ausreichend. 38 Prozent der Be-
fragtenakzeptierendieseAnga-
be nur, wenn die männlichen
Küken tatsächlich aufgezogen
undnichtnachderGeschlechts-
bestimmung im Brutei aussor-
tiert werden.
Bei der Vorlage von vier ver-
schiedenen Eierpackungen mit
Labeln zum Thema Kükentöten
und Bruderhähne wird die Pro-
blematik der verschiedenen La-
bel deutlich: Nur zwei der Label
(»Huhn&Hahn« sowie»Hähn-
lein«) konnten immerhin 71 be-
ziehungsweise 68 Prozent der
befragten VerbraucherInnen
richtig einordnen. Die Bedeu-
tung der anderen beiden Label
»Bruderhahn-Patenschaft«
(Dein Landei) und »Ohne Kü-
kentöten« (respeggt) kannten
56 beziehungsweise 30 Prozent
nicht. 46 Prozent nahmen an,
dass hinter der Aussage »ohne
Kükentöten« eine Bruderhahn-
mast steckt. Das ist hier jedoch
nicht der Fall. Demzufolgewün-
schen sich viele der Befragten
mehr Transparenz: 73 Prozent
fordern, dass zusätzlich zur An-
gabe »ohne Kükentöten« die
Methode genannt wird, mit der
der Kükentod vermieden wird
oder dass darüber hinaus sogar
noch das Verfahren auf oder in
derPackungnähererläutertwird.
»Die Ergebnisse zeigen, dass
ein Teil der aktuellen Kenn-
zeichnungen nicht verbrau-
cherfreundlich ist, das gilt be-
sonders für die alleinigeAngabe
ohne Kükentöten«, sagt Holz-
äpfel. »Wir erwarten, dass Her-
steller Hühnereier eindeutig
kennzeichnen. Neben der ein-
gesetzten Methode (Ge-
schlechtsbestimmung im Brut-
ei oder Bruderhahnaufzucht)
sollte auch transparent ge-
macht werden, wie undwo Bru-
derhähneaufgezogenwerden«.
Weitere Ergebnisse der Umfra-
ge sowie Informationen zu den
Eierkennzeichnungen unter
www.verbraucherzentrale-baw
ue.de/umfrage-kueken-toeten.

Hegau. Jährlich werden rund 45
Millionen männliche Küken in
Deutschland getötet, weil Häh-
ne der Legehennenrassen nicht
für dieMast geeignet sind.
Das Töten ist aber nicht alterna-
tivlos: Erzeugerinnen und Er-
zeuger können auch Bruder-
hähne trotz ihres geringen
Fleischansatzes aufziehen und
dieMehrkostenausgleichen, in-
dem sie die Eier der Schwester-
hennen mit einem Preisauf-
schlag anbieten.
Eine andereMethode ist die Ge-
schlechtsbestimmung im Brut-
ei mit anschließendem Aussor-
tieren der Eier mit männlichen
Embryonen. Im Handel finden
sich zahlreiche Label, die Eier
aus solchen Produktionsweisen
auf dem Karton kennzeichnen.
»Für Verbraucherinnen und
Verbraucher ist jedoch nicht
immer nachvollziehbar, was ge-
nau sich hinter den Labeln ver-
birgt«, sagt Sabine Holzäpfel,
Ernährungsexpertin der Ver-
braucherzentrale Baden-Würt-
temberg. Ziel derBefragungwar
es daher, das Verständnis der
VerbraucherInnen zu den
Labeln und ihre Erwartungen
daran zu ermitteln.
In einem Punkt sind die Ergeb-
nisse der im Dezember 2020
durchgeführten Erhebung ein-
deutig: 85 Prozent der 1.003 Be-
fragten lehnen das Töten
männlicher Küken ab. Bei der
Frage nach der Kennzeichnung
ergibt sichhingegeneinhetero-

BundesweiteUmfrage zeigt Erwartung
vonVerbraucherInnenanEierkennzeichnung

Dasmassenweise Töten
männlicher Küken soll ab 2022
verbotenwerden. Schon jetzt
gibt es zahlreiche Initiativen,
derenBetriebe ohnediese
Praxis auskommen. Diese Eier
sindbeispielsweisemit einem
Hinweiswie»ohneKükentö-
ten«auf demKarton im
Handel erhältlich. In einer
repräsentativenUmfrageder
GfK ermitteltendie Verbrau-
cherzentralendie Einstellun-
genundErwartungender
Verbraucherinnenund
Verbraucher zudieser Kenn-
zeichnung.

Esgehtauchanders

seriöseUnternehmenhereinzu-
fallen rät er, vor dem Auftrag
mehrere Angebote einzuholen
und die Preise zu vergleichen.
»SeriöseUnternehmengeben in
ihrenFlyernaußerdemInforma-
tionen wie den Inhaber, ihre Ad-
resse und ihre Steuernummer
an«. Wenn bereits ein Unter-
nehmen beauftragt wurde und
Zweifel an der Seriosität auf-
kommen,solltenVerbraucherIn-
nen auf eine ordentliche Rech-
nung bestehen und möglichst
nicht per Vorkasse bezahlen.
Auch haben Verbraucherinnen
undVerbraucherbeiGeschäften,
dieaußerhalbvonGeschäftsräu-
men stattfinden, ein 14-tägiges
Widerrufsrecht.DieFristbeginnt
erst zu laufen, wenn das Unter-
nehmen seine KundInnen kor-
rekt darüber belehrt hat. Das ist
gerade bei unseriösen Firmen
häufignicht der Fall.
VerbraucherInnen, die an einen
zwielichtigen Anbieter geraten
sind, sollten daher erst dann
von ihrem Widerrufsrecht Ge-
brauch machen, wenn sie ihre
Teppiche oder Sessel zurückbe-
kommen haben, denn häufig
wird bei Problemendie Rückga-
be der Ware verweigert. Auch
kann es sinnvoll sein, wenn bei
der Rückgabe Freunde, Ver-
wandte oder Nachbarn als Zeu-
gen anwesend sind.
Weitere Informationen rund
um das Thema unseriöse Tep-
pichreiniger und Polsterer gibt
es auf der Homepage https://
www.verbraucherzentrale-baw
ue.de/teppichreinigung.

Hegau.»Auch,wennsichdieMa-
schenseit Jahrenkaumgeändert
haben, schaffen es unseriöse
Teppichreinigungen und Polste-
rer immer wieder, Verbraucher
übers Ohr zu hauen«, stellt Mat-
thiasBauervonderVerbraucher-
zentrale Baden-Württemberg
fest. Dochwie gelingt es den Fir-
men trotz der Warnungen, im-
mer wieder das Vertrauen von
VerbraucherInnen zu gewinnen?
»In den Flyern werben die An-
bietermithohenRabatten, nied-
rigen Preisen und kostenlosen
Beratungen. Außerdem wird oft
jahrelange Erfahrung und der
Einsatz hochwertiger Reini-
gungsmittelbetont«, sagtBauer.
Die Gespräche bei den Verbrau-
cherInnen laufen oft noch un-
verdächtig ab, kritisch wird es
oft erst, wenn die Firmen die
Teppiche oder Sessel abgeholt
haben. »Die Abzocker verlan-
gendannhäufighorrendeSum-
men oder bestehen auf Barzah-
lung bevor sie die Ware
überhaupt zurückgeben«, be-
richtet Bauer. Um nicht auf un-

Verbraucherzentralewarnt vor
unseriösenTeppichreinigernundPolsterern

Der Frühjahrsputz naht und
viele VerbraucherInnen sind
motiviert, ihreWohnung auf
Vordermann zubringen. Das
versuchenunseriöse Teppich-
reinigungenderzeitwieder
auszunutzen:Mit niedrigen
Preisen versuchen sie, neue
KundInnen zu gewinnen. Doch
statt professionell gereinigten
Teppichenerhaltendiese am
EndeoftminderwertigeArbeit
zu gesalzenenPreisen.

SchmutzigeGeschäfte

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag 8 bis 12 Uhr auf demMarktplatz Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@gottmadingen.de

78244 Gottmadingen www.gottmadingen.de

Die Gemeinde Gottmadingen sucht für ihre
beiden Kindergärten „Biberburg“ im Ortsteil
Randegg und „Im Täschen“ in Gottmadingen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt bzw. nach
Vereinbarung

zwei Erzieher (m/w/d)

Wir bieten einen Beschäftigungsumfang von 36 Wochen-
stunden bis hin zu einer Vollbeschäftigung.

Ihre Mitarbeit erfolgt im Kindergarten „Im Täschen“ sowie
im Kindergarten „Biberburg“ in der Betreuung von Kindern
ab 2 ¾ Jahren bis Schuleintritt.

Ausführliche Stellenausschreibungen finden Sie unter
www.gottmadingen.de (Rathaus > Jobs und Ausbildung).
Für Fragen steht Ihnen Sabrina Emhardt unter der Telefon-
nummer 07731 908-146 gerne zur Verfügung.
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aufgestelltwird. »Angaben zum
Abstand zu anderen Geräten
und Einrichtungen sind eben-
falls in der Aufbauanleitung zu
finden. Besonders bei bewegli-
chen Geräten sind diese sehr
wichtig«, ergänzt Spielzeugprü-
fer Marx. Wegen der Verlet-
zungsgefahr dürfen sich im
Fallbereich keine festen Gegen-
stände befinden, beispielsweise
Fahrräder, Roller, Skateboards
oder gar Gartengeräte.
Kindgerechtes Umfeld im Gar-
ten: Auch das Umfeld der Spiel-
geräte muss kindgerecht sein.
Dazu heißt es, den Garten zur
Straße hin zu sichern, Steckdo-
senmit Kindersicherung zu ver-
sehen, Pflanzenschutzmittel
unzugänglich zu verschließen
und auf giftige Pflanzen zu ver-
zichten. Gartenteich und Re-
gentonne müssen so sicher
sein, dass Kinder nicht hinein-
fallen können.
Auf Gefahrenhinweisen: Selbst
wenn es Kinder nicht erwarten
können, das Gerät zu nutzen,
sollten die Verantwortlichen
vor der Freigabe prüfen, ob es
stabil steht und alle Verbindun-
gen festsitzen. Darüber hinaus
ist es ratsam, Kinder auf Gefah-
ren am jeweiligen Gerät hinzu-
weisen: Zum Beispiel dürfen sie
nicht mit Fahrradhelm oder
Schlüsselband um den Hals
aufs Klettergerät wegen der
Strangulierungsgefahr. Weiter
ist daran zu denken, dass die Al-
tersgrenzen eingehalten und
die Geräte bestimmungsgemäß
genutzt werden.

Spielzeugexperte Marx: »Fol-
gen Sie unbedingt der angege-
benen Reihenfolge und arbei-
ten Sie sorgfältig. Stress führt
leicht zu Fehlern. Viele Aufbau-
arbeiten gehen mit guter Vor-
bereitung, dem richtigen Werk-
zeug und einem Helfer leichter
und zuverlässiger von der
Hand«.
Spielgeräte richtig verankern:
Spielgeräte dürfen nicht wa-
ckeln oder kippeln, sonst wer-
den sie zum Risiko. Daher ist
eine sichere und feste Veranke-
rung im Boden unerlässlich,
etwa durch Bodenanker, Beton-
fundament oder Einschlaghül-
sen, jeweils gemäß der Aufbau-
anleitung.
»Knautschzone«: Ebenso
wichtig ist ein Bodenbelag mit
stoßdämpfenden Eigenschaf-
tenunterundnebendemGerät.
Sonst können sich die Kinder
bei einem Sprung oder Sturz
verletzen. Als Material eignen
sich feinkörniger Sand, Roll-
Kies oder Rindenmulch. Auch
Fallschutzmatten können die
Funktion der »Knautschzone«
übernehmen, etwa am Auslauf
einer Rutsche oder unter der
Reckstange. »Beachten Sie
auch dazu unbedingt die Anlei-
tung des Herstellers, oft macht
er genaue Angaben zur Art und
Beschaffenheit des Bodens«,
betontMarx.
Abstand halten: Im Eifer des
Gefechts kann es zu Kollisionen
kommen, wenn das Gerät in zu
geringem Abstand zu Garten-
zaun, Regentonne oder Hecke

letzungsgefahren gering zu hal-
ten«.
GS-Zeichen gibt Sicherheit:
Eine Orientierungshilfe bei der
Produktauswahl geben neben
ProdukttestsdiegängigenPrüf-
label. Aktivitätsspielzeug, wie
Rutsche, Schaukel, Kletterturm,
Trampolin & Co., muss laut
Spielzeugverordnung mit ei-
nem CE-Zeichen gekennzeich-
net sein. Damit dokumentiert
der Hersteller, dass das Produkt
die gesetzlichen Mindestanfor-
derungen einhält und das Gerät
die Sicherheit oder Gesundheit
der Benutzer nicht gefährdet.
Zusätzliche Sicherheit gibt das
GS-Zeichen für „Geprüfte Si-
cherheit“, bei dem eine Zertifi-
zierungsstelle wie DEKRA die
Einhaltung dieser Anforderun-
gen und zusätzlich im Jahres-
rhythmus die Fertigung über-
wacht.
Bedienungsanleitung lesen:
Beim Aufbau eines Gerätes sind
schon ausHaftungsgründendie
Hinweise der Bedienungsanlei-
tung zu beachten. Die Tipps von

Hegau. »An Spielgeräten kann
es leicht und häufig zu Verlet-
zungen oder Unfällen kommen,
wenn Standsicherheit, Stoß-
dämpfung des Bodens oder
Pflege zu wenig beachtet wer-
den«,warnt DanielMarx, Team-
leiter Spielzeugprüfung bei
DEKRA Testing & Certification.
»Wichtig sind gute Planung,
Sorgfalt beim Aufbau und ver-
ständliche Verhaltensregeln für
die Kinder, um Unfall- und Ver-

Nachdem langenWinter zieht
es Familien zumSpielen in den
eigenenGarten:Wippe,
Schaukel, Rutsche oder
Trampolin aus demBaumarkt
oder Spielwarenhandel
könneneineMengebieten.
Aber Vorsicht: Damit die
Freizeitmit eigenenGeräten
zu einemungetrübten
Vergnügenwird, habendie
Experten vonDEKRAdie
wichtigsten Sicherheitstipps
rundumdie eigenenSpielge-
räte draußen zusammenge-
stellt.

Tipps für sichereSpielgeräte imeigenenGarten

Klettern,Rutschen,HüpfenohneReue

miteinander
mensch
sein

Wir stehen dahinter:

STADT

IM HEGAU

iative des:Eine Initi

in dem es möglich ist, auf Au-
genhöhe miteinander umzuge-
hen. Im Austausch von gesam-
melten Erfahrungen liegt für
jeden Einzelnen ein großes
Potential, seinen Weg besser zu
finden.
Interessierte und Betroffene
können sich bei der Selbsthilfe-
kontaktstelle des Landkreises
Konstanz melden unter Tel.
07531/800-1787 oder an info@
selbsthilfe-kommit.de.

Hegau. Das Post-Covid-Syn-
drom bereitet in vielerlei Hin-
sicht auch nach der Genesung
Probleme, unter anderem Lun-
genfunktionsstörungen, Er-
schöpfung, neurologische Be-
schwerden, Kopf- und Glieder-
schmerzen, Ängste mit Panik-
attacken, Depression oder post-
traumatischesÜberforderungs-
syndrom. Ein Betroffener
möchte mit einer Selbsthilfe-
gruppe einen Rahmen finden,

Neugründungeiner Selbsthilfegruppe

Post-Covid-Syndrom
nachderGenesung
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Wald-Konzept« wird am Don-
nerstag, 8. Juli,um 19Uhr Fried-
Wald-Försterin Simone Horn-
stein bei einerWaldführung als
Mischung aus Waldspaziergang
und Informationstour einfüh-
ren und Einblicke in die Natur-
bestattung geben. Anmeldung
ist bis 1. Juli im Katholischen
Pfarrbüro Engen möglich. Die
KostenproVeranstaltungbetra-
gen 3 Euro, SchülerInnen und
Studierende frei.
Mit einem Open-Air-Kino-
abendmit einem Film über den
13-jährigen Afghanen Zoro be-
schließt das Katholische Bil-
dungswerk am Freitag, 30. Juli,
um 21.30 Uhr im Katholischen
Pfarrgarten Engen die aktuelle
Programmsaison. Der Eintritt
ist frei.

Ein kostenloser Online-Vortrag
findet am Mittwoch, 21. April,
um 19.30 Uhr mit Rainer Luick,
Professor für Natur- und Um-
weltschutz an der Hochschule
Rottenburg statt (siehe auch
Ankündigung auf Seite 13).
Unter dem Titel »Unsere Welt
im Klimawandel - was wir ma-
chenmüssten,warumpraktisch
nichts unternommen wird und
was vermutlich unsere Zukunft
sein wird« betrachtet er das
Thema aus der Sicht des Natur-
wissenschaftlers. Der Zoom-
Link ist über die Homepage der
SE Oberer Hegau (www.kath-
oberer-hegau.de) erhältlich.
Eine Kräuterwanderung in die
Welt der Wildkräuter mit Kräu-
terpädagogin Waltraud Möhrke
steht am Samstag, 15. Mai, von
14 bis circa 18 Uhr auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt ist in der
Lindenstraße 18 in Tengen-Weil.
Die Kosten von 8 Euro sind bei
der Anmeldung zu bezahlen, die
bis 10. Mai im Katholischen
Pfarrbüro in Engenmöglich ist.
Drei Veranstaltungen befassen
sich mit dem Themenschwer-
punkt »Sterben - Tod - Trauer«:
Am Montag, 7. Juni, sprechen
Ulrich Büttner, Philosoph und
Historiker sowie Leiter des Bil-
dungszentrums Konstanz, so-
wie Nadine Büttner, Hospiz-
fachkraft, Ausbilderin und
Referentin, um 20 Uhr im Ka-
tholischen Gemeindezentrum
Engen über »Hospizarbeit und
Letzte Hilfe als Lebenskunst -
dem Sterben Platz im Leben
und Beruf geben«. Am Diens-
tag, 22. Juni, schließt sichum20
Uhr im Katholischen Gemein-
dezentrum ein Vortrag von Na-
dine Büttner mit dem Titel
»Trauerrituale im Wandel der
Zeit - dem Verlust individuell
begegnen« an. In das »Fried-

Engen (her). Um in dieser so
eingeschränkten Zeit Möglich-
keiten zur Erwachsenenbildung
zu bieten, hatte das Bildungs-
werk im März erste Veranstal-
tungen ohne Teilnahmegebühr
imOnline-Format durchgeführt,
die gut angenommen wurden
und die Verantwortlichen ermu-
tigten.Weiterhin verzichtetwer-
den muss auf die beliebten Ex-
kursionen, »doch wir hoffen,
›Freiluftveranstaltungen‹ im
näherenUmfeld durchführen zu
dürfen und interessante Alter-
nativenanbietenzukönnen«, so
ElkeLang.AlleProgrammpunkte
unterliegen selbstverständlich
der jeweiligen aktuellen Corona-
Verordnung und den ent-
sprechenden Hygienemaßnah-
men. In welcher Form die Ver-
anstaltungen letzten Endes
stattfinden, ist jeweils dem
Pfarrblatt und dem Hegauku-
rier zu entnehmen.

»Weiterhin bestimmtdie
Corona-Pandemieunser Leben
undbeeinflusst somit auch
weiterhin unsere Programm-
planung«, betont Elke Lang als
VorsitzendedesKatholischen
Bildungswerkes der Seelsorge-
einheit ObererHegau im
Vorwort desneuenProgramm-
heftes, in dem-wennauch in
etwas abgespeckter Form-
vonApril bis August verschie-
densteVeranstaltungen
angekündigtwerden. Trotz der
Ungewissheit, was tatsächlich
in Präsenz stattfindenkann,
sind Elke Langunddas
MitarbeiterInnen-Team
optimistischundwerden, falls
notwendig, die angekündigten
Vorträge auchonline durch-
führen. DerHegaukurier gibt
einenÜberblick über die
Veranstaltungsvielfalt.

ÜberblicküberneuesProgrammdesKatholischenBildungswerks

BildungsangebotauchinschwierigenZeiten

Katholisches Bildungs-
werkObererHegau
Vorsitzende:
ElkeLang,Tel.07733/503696,
elke-lang@gmx.de.
Mitarbeitende:
Sebastian Knöbel, Wolfgang
Kramer, Sonja Küchler, Jür-
gen Lang, Jürgen Präßler,
Ralf Ruder und Sabine Sar-
tena.
Informationen auch unter
www.kath-oberer-hegau.de.

Hegau. Die Polizei rufen oder
nicht? Diese Frage stellen sich
viele Autofahrer, wenn es im
Straßenverkehr gekracht hat.
Eine praktische Hilfestellung für
diesen Fall liefert die App DEKRA
Mobil.
Der integrierten Infocard zufol-
ge sollten Autofahrer auf jeden
Fall die 110 wählen, wenn einer
der Unfallbeteiligten verletzt ist
oder unter Alkoholeinfluss steht,
wenn ein im Ausland zugelasse-
nes Fahrzeug in denUnfall verwi-
ckelt ist oder die Beteiligten über
den Unfallhergang unterschied-
licher Auffassung sind. Aber auch
bei hohem Sachschaden, wenn
sich der Unfallgegner nicht aus-
weisen kann oder erhöhte Ge-
schwindigkeit im Spiel ist, sollte
man die Polizei hinzuziehen.
Weiter liefert die App alle wei-
teren wichtigen Informationen
rund um den Verkehrsunfall:
zumVerhalten amUnfallort, eine
Schritt-für-Schritt-Anleitung
für Erste Hilfe, Tipps zur Erstver-
sorgung von Verletzten inklusive
einer Anleitung zur stabilen Sei-
tenlage.
Die Anwendung erweist sich
auch als nützlich beim Erstellen
eines Unfallberichts und bei der
Beweissicherung durch Fotos.
Daneben sind viele weitere nütz-
liche Informationen für Autofah-
rer an Bord.

Polizei einschalten
odernicht?

Wennes imStraßen-
verkehr»gekracht«hat

Anzeigenberatung

Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

Familie Brendle
Dielenhof, 78234 Engen

Telefon 07733/8851
www.dielenhof.de

➢ Mageres Suppenfleisch vom Jungrind
➢ frische Bärlauchbratwürste
➢ frischer Spargel

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unseren
Hofladen zum nächstmöglichen Termin eine/n

Mitarbeiter/in (m, w, d)
in Teilzeit oder auf 450,- € Basis

die teamfähig ist und Freude am Umgang mit Menschen
und Lebensmitteln hat.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Familie Brendle

Bewerbung an Tel: 07733/8851 oder
hofladen@dielenhof.de
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rade das: Sich der Realität stel-
len, dabei aber den Menschen
auch Hoffnung und Zuversicht
an die Hand geben, um ihr Le-
benmeisternzukönnen.Außer-
dem denke ich, dass wir in der
Frage nach einem realistischen
Menschenbild in der Bibel eine
ehrlichere Antwort finden als
im Humanismus mit seiner
Fortschrittsgläubigkeit und un-
kritischen Überhöhung der
menschlichen Vernunft! Aber
wie dem auch sei, der Glaube
hat es schwer in der Gegenwart.
Der - scheinbare - Gegensatz
zwischen Vernunft und Glaube
ist uralt, aber noch nie neigte
sich die Waage der Mehrheits-
meinung so sehr der Vernunft
zu wie in unseren Zeiten. Dabei
steht Glaube nicht gegen die
Vernunft! Es hat von Anselm
von Canterbury bis Albert Ein-
stein viel großartige Denker ge-
geben, die Glaube und Vernunft
verbinden konnten.
Allerdings geht der Glaube an-
dere Wege als die der reinen
Empirie. Ich kann das Blatt
eines Baumes nüchtern natur-
wissenschaftlichbeschreiben: Es
besteht hauptsächlich aus Zel-
lulose, das Grün kommt von der
Fotosyntheseundsoweiterund
so fort. Ich kann aber auch über
das Wunder des Lebens stau-
nen, wenn ich ein wachsendes
zartgrünes Blatt betrachte, ge-
rade jetzt im Frühling. Mit dem
Glauben ist es nicht anders. Der
Glaube bewegt sich nicht in der
Welt der Formeln und der Be-
weise. Er bewegt sich in der
Welt des Staunens, des Wun-
ders, des Transzendenten. Der
Glaube bewegt sich wie die Mu-
sik oder die Liebe in den emo-
tionalen Bereichen unseres
Seins, die wir oft nicht greifen
können, die wir aber zum Leben
brauchen, die so wichtig sind
wie die Luft, die wir atmen. Wer
Glauben kann, ergreift eine an-
dere Wirklichkeit. Wer glauben
will, muss neben dem Verstand
noch auf anderem Wege su-
chen. Wer den Glauben lernen
möchte, muss zum Staunen be-
reit sein, zum Zuhören bereit
sein, zum Fühlen bereit sein.
Und ermuss Gott suchen.

PfarrerMichaelWurster

Liebe Leserin, lieber Leser,
der letzteSonntagmitdemklin-
genden lateinischen Namen
»Quasimodogeniti« (= wie die
neugeborenen Kinder) hat die
Osterscheinungen aus dem Jo-
hannes-Evangelium zum The-
ma: Jesus erscheint der Maria
Magdalena, Jesuserscheintdem
Thomas, denmanvonda anden
Ungläubigennennenwird, Jesus
erscheint seinen Jüngern am
See Genezareth. Alle diese Ge-
schichten sollen die Auferste-
hung bezeugen: Jesus erschien
etlichen Einzelpersonen, Jesus
erschien dem Gesamtkreis der
Jünger. Es geht darum, der
Nachwelt zu erklären: Jesus ist
wirklich auferstanden, er ist von
vielengesehenworden. Gott hat
durch ihn seinen Sieg über das
Böse, über die Mächte des De-
struktiven demonstriert! Um
das besonders glaubwürdig zu
machen, erscheint er solchen
Einzelpersonen wie der Maria,
die ihn gut kannte, wie dem
Thomas, der es bezweifelte und
von Jesus überzeugt wurde:
»Selig sind, die nicht sehen und
doch glauben«. Schließlich er-
schien er am See dem Gesamt-
kreis der Jünger, die ihn am
Wunder eines überraschenden
Fischzugs und an seiner Geste
des Brotbrechens eindeutig er-
kannten. Das sind die Zeugen-
aussagen, auf denen sich die
christliche Botschaft stützte. Sie
sind sehr wichtig, denn ohne
Auferstehung kein Christen-
tum! Aber ein Beweis im wis-
senschaftlichen Sinn ist das na-
türlich nicht. Darum wurde der
christliche Glaube ja schon oft
angegriffen, von Voltaire bis
Nietzsche, von Feuerbach bis
KarlMarx tönteesoft:Verharm-
losung, Vertröstung, Verblen-
dung, Projektion eigener Wün-
sche. Oft wird dazu noch ein
Gegensatz zwischen Glauben
und Wissen, zwischen Glaube
und Vernunft aufgemacht.
Recht überheblich wird oft von
der Warte der Wissenschaft aus
auf die hinuntergeschaut, die
den Glauben »noch nötig« ha-
ben, während die aufgeklärten
Anhänger der Vernunft sich ja
einfach nur der »Realität« stel-
len. Dabei will der Glaube ja ge-

GeistlicheBesinnung:
heute vomevangelischenPfarrerMichaelWurster

Glaubestehtnicht
gegendieVernunft

Engen. Am 25. April findet um
10.30 Uhr in der katholischen
Kirche Mariä Himmelfahrt wie-
der ein Familiengottesdienst
statt, zu dem auch besonders
die Erstkommunionkinder ein-
geladen sind. DadurchdieHygi-
enevorschriften allerdings nur
begrenzt Plätze in der Kirche
vorhanden sind, werden die
Gottesdienstbesucher gebeten,
sich zu diesemGottesdienst an-
zumelden.
Die Anmeldung ist möglich bis
zum 20. April im Pfarrbüro
unter Tel. 07733/94080 oder
per E-Mail an info@kath-obe
rer-hegau.de.

Bitte anmelden

Familiengottesdienst
in der Stadtkirche

Engen. Die Diagnose einer De-
menz bedeutet für die Betroffe-
nen und Angehörigen einen tie-
fen Einschnitt in das bisherige
Leben. Es stellen sich Fragen, die
man nicht immer in der Familie
oder mit Freunden besprechen
kann. Unterstützung, Hilfe und
Begleitung, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, bietet
die ehrenamtliche Alzheimer-
Beraterin Maria Elfriede Lenzen
an. Termine, auch in den Abend-
stunden, können unter Tel. 2309,
Im Scheurenbohl 43, Engen, ver-
einbartwerden.
Eine frühzeitige Beratung ist
deshalb so wichtig, um sich auf
frühzeitige Veränderungen ein-
zustellen, zu erkennen, was An-
gehörige selbst tun können und
umdas Leben eines Betroffenen
so lange wie möglich selbstbe-
stimmt und selbständig zu ge-
stalten.
Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragenoder Proble-
men um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer Demenz
chronisch fortschreitet und es
keineHeilunggibt,bedeuteteine
Frühtherapie für dieBetroffenen
stets, länger im Leben zu stehen
und mehr Freude am Leben zu
haben.
»Gerade in der jetzigen Zeit, wo
für unsMenschen deutliche Ver-
änderungen spürbar geworden
sind, ist es so wichtig, sich Rat
und Zuspruch zu holen«, so
Maria ElfriedeLenzen..

Beratung
undBegleitung

Demenzhat
verschiedeneGesichter

Hegau. Die deutsch-schweizeri-
scheGrenzedurchschneidetden
Hegau. Kreisarchivar a. D. Wolf-
gang Kramer, der an der Grenze
aufgewachsen ist und über sie
geforscht und geschrieben hat,
erzählt am Donnerstag, 15. April,
um 19.30 Uhr in seinem bebil-
derten, kostenlosen Online-Vor-
trag über die Entstehung der
Grenze und viele Geschichten
entlang des Grenzzauns, mit
dessen unterschiedlicher Höhe
die Menschen leben mussten.
Interessierte können sich über
www.hegau-geschichtsverein.de
(Digitale Vorträge) anmelden
und erhalten dann einen Link
zur Teilnahme.

Online-Vortrag
Hegau-Geschichtsverein

Liebe Hilda,
liebe Mama, liebe Oma und Uroma,

zu Deinem90. Geburtstagsjahr,
bringen wir Dir heute
unsere Wünsche dar.
Du warst immer für alle da,
jeden Tag und jedes Jahr.
Blicke zurück auf ein erfülltes Leben,
Du hast uns allen so viel gegeben.
Gesundheit und Zufriedenheit
wünschen wir
und sind heute in Gedanken
ganz bei Dir.
Es gratulieren Dir von Herzen
Deine Kinder mit Partner,
Enkelkinder und die Urenkelschar.



HegauKurierMittwoch, 14. April 2021 Seite 13

StandesamtEngen
März 2021

Eheschließungen
06.03.2021 Jasmin Schwarzfischer und BenjaminHarald

Bach, AmMaxenbuck 5, Engen
19.03.2021 Ines Beatrice Dorn und Thomas Schieck,

Bahnhofstraße 8, Engen

Sterbefälle
10.03.2021 Gerda Christa Früh geb. Setzer, Petersfels-

straße 39, Engen
11.03.2021 Nicole Honold geb. Schlotter, Feldstraße 8,

Engen
18.03.2021 Adalbert Gnädig, Zur Engener Höhe 1, Engen
21.03.2021 Ursula Kalinowski geb. Gronau, Breitestraße 16,

Engen
24.03.2021 Elisabeth Klara Stich geb. Gerstner,

Hermann-Reebstein-Straße 4, Engen

Drei weitere Sterbefälle

StandesamtAach
Sterbefälle
23.03.2021 Susanna Schacherer geb. Villing,

Mühlhauser Straße 31, Aach
25.03.2021 Hans-Peter Chilewski, Nellenburgstraße 8, Aach

mit zehntausenden Teilneh-
mern, doch am politischen
Handeln fehlt es«, wird in der
Ankündigung betont. Der Refe-
rent fordert auf, nichts unver-
sucht zu lassen,umpositiveund
wirkungsvolle Lösungsansätze
anzuregen und vor allemumzu-
setzen. Der Vortrag ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Zoom-Link über
www.kath-oberer-hegau.de,
dann zu Bildungswerk.

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau bietet am
Mittwoch, 21. April, um 19.30
Uhr einen Online-Vortrag an. Dr.
Rainer Luick, Professor für Na-
tur- und Umweltschutz an der
Hochschule Rottenburg, her-
vorragender Kenner des Hegau
und Mitglied des Kreistages
Konstanz, hält unter dem Titel
»Unsere Welt im Klimawandel.
Was wir machen müssten, war-
um praktisch nichts unternom-
men wird und was vermutlich
unsere Zukunft sein wird«
einen Vortrag aus der Sicht des
Naturwissenschaftlers.
»UnsereWelt, die unser Zuhau-
se ist undvonderwir auchnicht
flüchten können, wird von uns
in übelster Weise misshandelt.
Und sie würde uns loswerden,
wenn sich die Menschen nicht
rasch zu einempfleglichen Um-
gangmit ihr bekennen. Die Fak-
ten sind unmissverständlich
und brutal in den Auswirkun-
genundKonsequenzenunseres
Handelns. Die junge Generation
zeigt uns, dass sie vom Klima-
wandel und den damit einher-
gehenden Verlusten sehr be-
troffen ist. Die Politik trifft sich
zwar auf großen Konferenzen

KatholischesBildungswerkbietet am21. April
einenOnline-Vortrag zumThemaKlimawandel

»Waswirmachenmüssten«

Die Klinikseelsorge im Hegau-Bodensee-Klinikum Singen ge-
staltet auch im Monat April einen Offenen Himmel. Er steht unter dem
Thema »Da kann man nur staunen«. Corona bestimmt in vielen Berei-
chen den Alltag. Manchmal so sehr, dass ganz aus demBlick gerät, was uns
lebendig hält, Kraft schenkt und staunen lässt. Alexandra Graf sowie Ma-
nuela und Andreas Dreher aus Welschingen werden die Feier musikalisch
gestalten. Die Liturgie liegt in den Händen von Claudia Graf und Waltraud
Reichle. Die Feier kann ab 18. April über die Homepage www.klinikum-sin
gen.de auf YouTube abgerufen werden. Für die PatientInnenwird die Feier
an diesem Sonntag um 10 Uhr über den Kapellenkanal in die Krankenzim-
mer übertragen. Bild: Klinikseelsorge

ChristaFrühgeb. Setzer
z10. März 2021

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sie im Leben wohlwollendbegleitet haben, sich in stiller Trauer mit unsverbunden fühlten und ihre Anteilnahme undMitgefühl in vielfältiger Weise zum Ausdruckbrachten!

Im Namen aller AngehörigenManfred FrühBittelbrunn, im April 2021

Unfassbar, dass DU nicht mehr bist-aber wunderbar, dass DU warst!
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KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 17. April:

Engen: 18.30 Uhr Jugendgottes-
dienst
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe zum
Sonntag
Mühlhausen: 18.30 UhrWort-Got-
tes-Feier
Tengen: 15 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 18. April:

Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für die
Seelsorgeeinheit
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Tengen: 10.30 Uhr Hl. Messe

AufGrundder strengenVorgaben
sinddie Plätze in denGottesdiensten
begrenzt. EinOrdnungsdienst hilftbei
Fragen. Die Kirchen sind einehalbe
Stunde vor Beginn zugänglich. Bei
Gottesdiensten ist vondenGläubigen
einemedizinischeMaske zu tragen.

Bitte beachten, dass pandemiebe-
dingt die Pfarrbürosmomentan für
Besucher geschlossen sind. Zuden
Öffnungszeiten sinddie Büros jedoch
telefonisch erreichbar.

FerienlagerEngen:Das Ferienlager-
teamEngen lädt herzlich alle Kinder
von9bis 13 Jahren zur Freizeit in den
Sommerferien ein. Die Fahrt geht von
16. bis 26. August nach Schönwald ins
GruppenhausWaldblick-Victoria.
Natürlichwird bei denVorbereitun-
gendie Pandemielage imBlick
behalten, das Team ist aber
zuversichtlich, dass esmit entspre-
chendemHygienekonzept das
Ferienlager durchführen kann.Wer
Lust hat, zehn Tagemit anderen
Kindernundnetten Leitern bei Spaß
undSpiel Gemeinschaft zu erleben,
dermeldet sich auf derHomepage an.
Unter ferienlager-engen.de gibt es
alle Infos undmankann auf demBlog
auch lesen,wasman in der Sommer-
ferien-Freizeit so erleben kann.

Aktion»Seniorennachmittag inder
Tüte« inBargen:Coronabedingt
müssen SeniorinnenundSenioren im
Moment auf vieles verzichten, auch
auf die liebgewonnenenmonatlichen
Seniorennachmittage imBürgerhaus
Bargen. Bis sich allewieder im
Bürgerhaus zu einemSeniorennach-
mittag treffenkönnen, bekommen
alle SeniorinnenundSenioren aus
Bargen jeweils am letzten Freitag im
Monat eine Senioren-Tütemit kleinen
ÜberraschungennachHause
geliefert. Ein StückKuchenoder Zopf
darf natürlich nicht fehlen.Man
könnte auch eineNachbarin oder
einenNachbarn zu sichnachHause
einladenunddenKuchenbei einer
TasseKaffee zu zweit genießen.

Projekt»Liturgiewiese«:Sobald es
die Situation zulässt, sichwieder in
Präsenz zu treffen, sind alle, die im
Bereich Liturgie tätig sind oder sich
dafür interessierenundgerne
mitgestaltenmöchten, zu einem
Workshop-Halbtag eingeladen. Unter
demMotto»Liturgiewiese« soll es
eine spielerische Einführung in die
Theologie undPraxis von Liturgie
geben.
In einer gutenMischung aus
Impulsen,Workshops undkreativen
Übungenmöchte ein Teamdes
SeelsorgeteamsLust auf die
Thematik und auf die Gestaltung von
Gottesdienstenmachen.Wer sich
bereits registrierenmöchte, schreibt
eineMail an info@kath-oberer-he
gau.de.

ÖkumenischeEmmauskapelle
(Autobahnkapelle)

Sonntag: 16 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst aus Anlass des
bundesweiten Coronagedenkens.
»Wir gedenken der Toten und
nehmen Anteil am Leid der
Angehörigen, Freunde, Bekann-
ten...«.
Verantwortlich: Ev. Pfarrer
Hans-Rudolf Bek und kath. Pfarrer
Gebhard Reichert

Wichtiger Hinweis: nur begrenzte
TeilnehmerInnenzahl möglich.
Maskenpflicht während des
gesamten Gottesdienstes (FFP2-
oder medizinischeMaskenmüssen
getragen werden). Kein Gesang der
Gemeinde.

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst

Da coronabedingt die Umluft-Hei-
zung in der Kirche nur bis zum
Gottesdienstbeginn und nicht
während des Gottesdienstes
betrieben werden darf, werden die
GottesdienstbesucherInnen
gebeten, sich entsprechend warm
anzuziehen.

Laut neuer Coronaverordnung
müssen auch im Gottesdienst
MedizinischeMasken getragen
werden, entweder FFP2- oder
Medizinische OP-Masken.

Gemeindetermine/Kreise:

Mittwoch: 17 Uhr Konfiunterricht
(Video)
Donnerstag: Sitzung Kirchengemein-
derat (Video)

Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 17. April:Residenz-Apothe-
ke, Poststraße 12, Radolfzell, Telefon
07732/971160
Sonntag, 18. April: Bahnhof-Apothe-
ke, Poststraße 2, Gottmadingen,
Telefon 07731/72224
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei IhremHaustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweitenMittwoch imMonat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen,
Tel. 07733/5035879
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch krankeMenschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Schwangerschafts- und Familien-
beratung, Schwangerschaftskon-
fliktberatung:DiakonischesWerk
des Evang. Kirchenbezirks Konstanz,
Außenstelle Engen, Hexenwegle 2,
Tel. 07733/9289 976, Mittwoch 14 bis
16 Uhr und Freitag 10 bis 12 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311

Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags undmittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: ElfriedeMaria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Aids-Hilfe: BeratungenMittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz,
Tel. 07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 0800 9480400.

Jubilare
■ Herr Karlheinz Sprenger, Anselfingen, 70. Geburtstag
am 15. April

■ Herr Ewald Kaufmann, Biesendorf, 70. Geburtstag
am 15. April

■ Herr Berthold Griss, Neuhausen, 70. Geburtstag am 15. April
■ Herr Otto Steiner, Engen, 70. Geburtstag am 17. April
■ FrauHildegardWendt, Engen, 85. Geburtstag am 17. April
■ Herr Egon Bruckner, Engen, 70. Geburtstag am 19. April
■ Frau Irmgard Lang, Anselfingen, 85. Geburtstag am 21. April
■ Herr Rainer Eisele, Engen, 70. Geburtstag am 21. April

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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Ob Kesseltausch, Badsanierung oder Service
für alles rund um das Thema Heizung und Sanitär

- auch im Notfall -
sind wir gerne für Sie da - rufen Sie an !

Heizung
Bäder

Notdienst

Engen 07733-505870 www.kerschbaumer.de

Fam
ilienb

etrie
b

seit ü
ber 50 Jahr

en

Daten- und Netzwerktechnik

0 77 31 - 83 68 36

Zu verschenken:
Älterer Metz-Fernseher 80 cm,
funktionsfähig, zu verschenken.

Gerda Kipp
Bahnhofstraße 6a, 78234 Engen

Tel. 07733/9830329
gerdakipp1@web.de

Beamer-Leinwand
günstig abzugeben, neuwertig
an Selbstabholer, 75,00 Euro

Technische Angaben:
https://reflecta.de/de/crystalline

/258-reflecta-crystalline-
stativ-200x200-cm.html
AB Tel. 07731 62836

Metzgerei zum Frieden
Tengen

Wir sind eine wachsende, regionale, handwerkliche Metzgerei mit
eigener Schlachtung.

Momentan beginnen wir mit dem Neubau unseres Ladengeschäftes
und suchen daher ab sofort zur Verstärkung unseres Verkaufs-Teams!

Fleischerei-Fachverkäufer/in (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten traditionelle wie flexible Arbeitszeiten. Abend- und Nacht-
arbeit ist bei uns nicht notwendig, da unser Geschäft um 18.00 Uhr
schließt. Am Samstag schließen wir um 12.15 Uhr.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten uns bei diesem
Projekt begleiten?

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte telefonisch unter
07736/291 an Herrn Andreas Keller, per E-Mail an info@metzgerei-
zum-frieden.de oder richten Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen an:

Metzgerei zum Frieden, Keller & Krein GbR
Ludwig-Gerer-Str. 20, 78250 Tengen

Dachdecker Meister
sucht Nebenbeschäftigung.

Dachreparaturen aller Art:
Flachdachabdichtungen
Dachziegelreparaturen

uvm.
Telefon (Mobil): 017672602030

Seit 1961 Geflügelverkauf
Junghennen bis legereif, Masthähnchen,
Enten, Gänse, Puten, Perlhühner und Wachteln.
Verkaufstag am: Dienstag, 20.04.21
Aach, Rathaus 8.15 Uhr
Volkertshausen, Rathaus 8.30 Uhr
Mühlhausen, Rathaus 9.00 Uhr
Ehingen, Rathaus 9.10 Uhr
Neuhausen, Rathaus 9.20 Uhr
Engen, Bahnhof 9.30 Uhr
Bittelbrunn, Rathaus 10.00 Uhr
Bargen, Rathaus 10.30 Uhr
Mauenheim, Rathaus 10.45 Uhr
Stetten, Feuerw.-Haus 11.00 Uhr
Zimmerholz, Rathaus 11.15 Uhr
Anselfingen, alt. Milchhaus 11.30 Uhr
Welschingen, Rathaus 13.45 Uhr
Geflügelhof Pollmeier
Tel. 07771-3767 (16.00–18.00 Uhr)
und 0170-5501894
78333 Stockach-Winterspüren

Flughafentransfer
Kranken-Fahrten
Dialyse-Fahrten
Bestrahlungs-Fahrten
Chemo-Fahrten
Großraumtaxi auf Bestellung

0 77 33 / 999 88 44
info@hegau-taxi.de

Hegau
Taxi Engen

Wir sin
d

für S
ie da

!

WIR SUCHEN DICH!
Du bist mindestens 13 Jahre alt und möchtest dir etwas dazuverdienen?
Dann starte jetzt durch als Zusteller (m/w/d) für die Verteilung des Hegau-
kuriers in Mühlhausen-Ehingen.
Bewirb dich online: www.psg-bw.de/bewerben
Bei Fragen: 0800 999 5 666 / zusteller@psg-bw.de

psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH

Ab 01.08.2021 zu vermieten
3-Zi-Wohng. in Watterdingen,

1. OG, 125 m²
Balkone und Garage

KM 680,00 Euro + NK 190,00 Euro
+ 2 MM Kaution

Tel.-Nr. 0170-9204086

gesucht + gefunden
Zu verschenkenNebenverdienst

Zu verkaufen
Immobilien

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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ÄRGER am PC ?
- Firmennetzwerke
- Reparaturservice
- Virenbeseitigung
- Garantieabwicklung
- Internet - DSL
- NetzwerkeKOSTENFREIE

Fehlerdiagnose*

DIE GUTE BEHANDLUNG FÜR IHREN COMPUTER

*in unseren Räumen

Der Homeoffice Profi

- Homeoffice zu
günstigen Preisen

- Homeoffice Installation
und Einrichtung

- Homeoffice sicher
und schnell

Am Bahndamm 3 - 78234 Engen - Tel.: 07733 / 98 30 340 - info@pcke.de

werosta wolf&
ihre elektriker im hegau

.steinmauerweg 4 78234 engen
.tel. 07733-978653 fax 978654

wuwconsult@t-online.de

klimatechnik
elektrotechnik
tv-sat-anlagen
arbeitssicherheit
elektroinstallationen
photovoltaik-anlagen
qualitätsmanagement
elektro-Anlagenprüfung bgva3
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O L B R I C H
SINGEN, Scheffels t r. 14 I Tel . 07731 65771

NAHKOMFORTBRILLE
Ideal für die PC-Arbeit.

Premium

Nahkomfortbrille

Alles inklusive.

229*
€

G E Ö F F N E T MMOO -- FFRR 88 -- 1199 UUHHRR
SSAA 88 -- 1166 UUHHRR
KKIILLLLWWIIEESS 99 iinn HHIILLZZIINNGGEENN

LEBENSMITTEL AUS NACHHALTIGER PRODUKTION.
WIR STEHEN FÜR FRISCHE VIELFALT FÜR DEN TÄGLICHEN BEDARF UND FÜR DEN
BESONDEREN MOMENT.

KKaallbbssllyyoonneerr 110000gg 11,,1199 €€
Spitzenqualität
RRoottee // GGrriilllleerr 110000gg 00,,9999 €€
Frisch und knackig
HHaauussmmaacchheerr LLeebbeerrwwuurrsstt 110000gg 00,,9999 €€
Fein würzig

SScchhwweeiinneehhaallsssstteeaakk 110000gg 00,,9999 €€
Natur oder gewürzt

TTaaffeellssppiittzz 110000gg 11,,3399 €€
Von der Färse

Vorbestellung:
Tel 0 77 31 – 922 00 60
info@metzgerei-engler.de

Vorbestellung:
Tel 0 77 31 – 955 70 12
info@feinkostundfisch.de

DDoorraaddee RRooyyaall 110000gg 11,,6699 €€
Gezüchtet in Frankreich
RRoottbbaarrsscchhffiilleett 110000gg 22,,2299 €€
Wildfang Island
HHiimmmmeellssgguucckkeerrffiilleett 110000gg 22,,7799 €€
Wildfang Neuseeland

TThhuunnffiisscchhffiilleett 110000gg 44,,8899 €€
Super-Sashimi AAA+

KKöönniiggssmmaattjjeess 110000gg 11,,9999 €€
Die ersten neuen Matjes 2021
FFoorreelllleennmmaattjjeess 110000gg 11,,9999 €€
Eigene Herstellung
GGaammbbaass iinn ““KKnnoobbllaauucchh--KKrrääuutteerrööll““ 110000gg 33,,5599 €€
Eigene Herstellung

LLaacchhssrraaggoouutt ““AAssiiaa““ 110000gg 22,,7799 €€
Mit leckerem Gemüse

SSppaarrggeell wweeiißß zzuumm TTaaggeesspprreeiiss
Deutschland, Breisgau / Bruchsal
NNeeuuee KKaarrttooffffeellnn zzuumm TTaaggeesspprreeiiss
“Annabell“ festkochend
RRaaddiieesscchheenn BBuunndd 11,,5500 €€
Insel Reichenau

CChhaammppiiggnnoonn ccrreemmee 110000gg 00,,7799 €€
Deutschland

BBrruummmmbbäärr 110000gg 11,,9999 €€
Bio-Bärlauchkäse, Allgäu
FFlleeuurr ddee FFaaggnnee 110000gg 22,,1199 €€
Weichkäse, (BEL)
GGrraauubbuurrgguunnddeerr 00,,7755ll 88,,9900 €€
“Spargelwunder“, Insel Reichenau

OORRUUSS PPrriimmiittiivvoo SSaalleennttoo IIGGTT 00,,7755ll 88,,9900 €€
Vinosia, Apulien

WIR SUCHEN VERKÄUFER (M,W,D) FÜR DEN WOCHENMARKT IN DONAUESCHINGEN.

Vorbestellung:
Tel 0 77 31 – 791 39 34
mail@vitaminmarkt.com

Angebot: 12.04.-17.04.21 Angebot: 16.04.-22.04.21Angebot: 16.04.-22.04.21

SSaammssttaaggsskknnaalllleerr::
1177.. AApprriill 22002211
RRiinnddeerrrroouullaaddeenn
AAuucchh ggeeffüülllltt

110000gg nnuurr 11,,2299 €€

MMiittttwwoocchhssaannggeebboott::
2211.. AApprriill 22002211
GGeemmiisscchhtteess HHaacckkfflleeiisscchh
RRiinndd uunndd SScchhwweeiinn

110000gg nnuurr 00,,6699 €€

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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